
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  
 

 

Ziel  des Aktionsbündnisses 

 „ Am  Ende unseres Weges“   

ist die Förderung der 

persönlichen, öffentlichen und 

gesellschaftlichen   

Auseinandersetzung mit dem 

Sterben, dem Tod und der 

Trauer.  

Mit  ganz unterschiedlichen  

Veranstaltungen, wollen wir 

Menschen dazu ermutigen, sich 

dieser Auseinandersetzung zu 

stellen. 

Durch die Pandemie können die 

Veranstaltungen in diesem Jahr 

leider nicht wie gewohnt 

stattfinden.  

Mit der Form des 

Onlinevortrages hoffen wir, 

Ihnen dennoch ein angemessenes  

und interessantes Angebot 

unterbreiten zu können.  

 

Wie können wir Menschen mit dem 

Wissen, sterben zu müssen, leben, 

hoffen, altern – ohne zu verzweifeln?  

 

Von dieser Fragestellung ausgehend 

beschreibt Prof. Dr. Teising  u. a. 

psychische Funktionsweisen, die bei 

der Bewältigung hilfreich sind.  

Zudem zeigt er beispielhaft auf,  

wie der Konflikt zwischen der Illusion 

der Unsterblichkeit und  

der Anerkennung der eigenen 

zeitlichen Begrenzung bearbeitet 

werden kann. 

Martin Teising ist Psychoanalytiker, 

Facharzt für Psychiatrie und 

psychosomatische Medizin  

und war langjähriger Präsident der 

International Psychoanalytic 

University (IPU) in Berlin. 

 

28.10.2020, 19.00 Uhr 

Youtube/ 
MedienWERK                                                                
Eschwege  
Der Vortrag ist für vier Monaten unter 
youtube / MedienWERK Eschwege 
abrufbar.                
https://www.youtube.com/c/medienWE

RK/featured?view_as=subscriber 

 

 

https://www.youtube.com/c/medienWERK/featured?view_as=subscriber
https://www.youtube.com/c/medienWERK/featured?view_as=subscriber


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Eschweger Themenabendreihe 

„Am Ende unseres Weges“   

28.10.2020  

19.00 Uhr  
mit dem Psychoanalytiker 

 
 

 

 

 

Prof. Dr. phil Martin Teising   

 

Welkes Blatt 
Hermann Hesse (1877-1962) 

 

Jede Blüte will zur Frucht, 

Jeder Morgen Abend werden, 

Ewiges ist nicht auf Erden 

Als der Wandel, als die Flucht. 

 

Auch der schönste  Sommer will 

Einmal Herbst und Welke spüren. 

Halte, Blatt geduldig still, 

wenn der Wind dich will entführen. 

 

Spiel dein Spiel und wehr dich nicht, 

Lass es still geschehen. 

Lass vom Winde, der dich bricht, 

Dich nach Hause wehen. 


